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§ 4 HbG Reinhaltung und Wartung
des Hauses
 HbG - Hausbesorgergesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 08.09.2017

file:///


1. (1)Dem Hausbesorger obliegt:

1. 1.die Sorge für die regelmäßige Reinigung der im folgenden angeführten, zum Haus gehörigen, der

Benutzung durch alle oder wenigstens durch mehrere Hausbewohner zugänglichen Räume, soweit sich

deren Verschmutzung aus der regelmäßigen und üblichen Benützung ergibt. Die Reinigung umfaßt:

1. a)das Reinigen der Stiegen, Gänge und Wasserleitungsmuscheln und der auf Stiegen, Gängen und

Wasserleitungsmuscheln befindlichen, aus Metall und aus sonstigem Material gefertigten Bestandteile

sowie das Kehren der Höfe, soweit Stiegen, Gänge, Wasserleitungsmuscheln und Höfe allen

Hausbewohnern zugänglich sind, wobei Stiegen und Gänge einmal wöchentlich zu kehren und einmal

wöchentlich nach vorherigem Kehren zu waschen, Höfe einmal wöchentlich zu kehren und

Wasserleitungsmuscheln einmal wöchentlich zu reinigen sind,

2. b)das Reinigen der Waschküche und des zum Wäschetrocknen bestimmten Raumes einmal monatlich,

3. c)das Kehren des Kellers, ausgenommen der zu den einzelnen Wohnungen oder anderen

Räumlichkeiten gehörigen Kellerabteile, einmal monatlich,

4. d)das Putzen der Stiegenhaus- und Gangfenster, ausgenommen Gangfenster, die zu Wohnungen oder

anderen Räumlichkeiten gehören, dreimal jährlich in angemessenen Zeitabständen, wenn die Stöcke

und Rahmen der Stiegenhaus- und Gangfenster und deren Verankerung in gutem Zustand, die

Glasscheiben gut verkittet, Sicherheitshaken angebracht sind, Sicherheitsgürtel zur Verfügung gestellt

werden und außerdem solche Reinigungsarbeiten ohne besondere Gefahr von jedermann verrichtet

werden können,

5. e)das Reinigen der Gehsteige und deren Betreuung bei Glatteis, soweit dies in Erfüllung der dem

Hauseigentümer nach den bestehenden Vorschriften obliegenden Verpflichtungen erforderlich ist;

2. 2.die Sorge für die Beleuchtung des Hauses, soweit dies ohne besondere fachliche Kenntnisse und ohne

besondere Gefahr möglich ist, die Wartung der Wasserleitung, das Zusperren und Öffnen des Haustores bei

Eintritt und Ablauf der vorgeschriebenen Sperrzeit, sowie auf Verlangen das Öffnen des Haustores während

dieser Zeit und die Verrichtung der für das Haus notwendigen Dienstgänge.

2. (2)Die Pflicht zum Öffnen des Haustores während der vorgeschriebenen Sperrzeit entfällt, wenn durch

entsprechende technische Vorkehrungen am Haus (Rufanlage und Toröffnungsanlage) oder durch andere

geeignete Maßnahmen dafür Sorge getragen ist, daß das Haustor auf Verlangen der Hausbewohner oder solcher

Personen, die am Eintritt ein berechtigtes Interesse haben, wie insbesondere auf Verlangen von behördlichen

Organen in Ausübung ihres Dienstes, geöffnet wird.

3. (3)Andere Dienstleistungen, die mit dem Hausbetrieb im Zusammenhang stehen, müssen ausdrücklich vereinbart

werden und sind besonders zu entlohnen.

4. (4)Der Hausbesorger ist zur Anwesenheit im Hause nur insoweit verpflichtet, als dies die ordentliche Besorgung

der ihm nach Abs. 1 und 3 obliegenden Verpflichtungen erfordert.

5. (5)Zur Hintanhaltung einer übermäßigen Beanspruchung des Hausbesorgers darf das Arbeitsausmaß aus den

sich nach Abs. 1 und 3 ergebenden Verpflichtungen nur so groß sein, daß dieses durch eine vollwertige

Arbeitskraft unter Einhaltung jener wöchentlichen Normalarbeitszeit regelmäßig bewältigt werden kann, die für

die überwiegende Zahl der Dienstnehmer auf Grund kollektivvertraglicher Regelungen, in Ermangelung solcher

kraft gesetzlicher Vorschriften gilt.
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